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Volg. Im Dorf daheim. 
In Lohn-Ammansegg
            zuhause. 

Eier vom Dorf – von glück-
lichen Hühnern gelegt!  
Landwirt Bernhard Wyss ist einer von 
vielen lokalen Produzenten, die für Volg 
«Feins vom Dorf» - Produkte herstellen. 
Seine Freilandeier sind im Volg Lohn-
Ammansegg (SO) erhältlich. Entdecken 
Sie in jedem Volg andere «Feins vom 
Dorf» - Spezialitäten. 

Volg. Im Dorf daheim. 
In Lohn
            zuhause. 
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Zirkus Chnopf  
zu Gast in Uster
Noch bis Sonntag gastiert der 
Zirkus Chnopf im Ustermer 
Stadtpark. Die Vorstellungen 
finden am Freitag um 19.30 und 
21 Uhr, am Samstag um 16.30 
Uhr und am Sonntag um 16.30 
Uhr statt. Im neuen Programm 
«du da da ich» erforscht ein Kol­
lektiv von Artisten, Musikern 
und Schauspielern die Lust am 
Gegenüber, am Rollentausch, 
am Übertreten der Grenze zwi­
schen «du» und «ich». Unter 
dem Eindruck der Flüchtlings­
bewegungen entstand vor einem 
knappen Jahr das Konzept zum 
Programm. Die Betroffenheit 
über das Erstarken nationalis­
tischer, grenzziehender Bewe­
gungen in Europa ist gross.  
Der Wunsch, mit künstlerischen 
Mitteln Farbe zu bekennen, 
wurde zum Antrieb für ihr 
Schaffen. Während der Proben­
arbeit standen täglich 15 Men­
schen zusammen in der Probe­
halle und setzten sich mit Bewe­
gungen, Gedanken, Tönen und 
Verrenkungen mit den Themen 
«Grenzen» und «Rollentausch» 
auseinander. Es gibt keinen 
Ticketverkauf. Am Schluss der 
Vorstellung gibt es eine Hut­
sammlung. Weitere Informatio­
nen unter www.chnopf.ch. (reg)

Seniorenkurse 
im Filacro
Seit Neustem bietet das Filacro 
Jonglier- und Theaterkurse  
für Senioren im Zirkuszelt an. 
Theaterregisseurin Linda Weid­
mann hilft Interessierten, die 
Freude am Bewegungsschau­
spiel zu entdecken, und mit Mar­
tin Henzi wird spielerisch das 
Hirn trainiert und die Feinmo­
torik verbessert. Die Kurse fin­
den jeweils am Montag und 
Donnerstag um 10 Uhr statt. In­
formationen zu den Schnupper­
stunden sind auf der Website 
www.filacro.ch zu finden. (reg)

Zurück zu den Wurzeln
GREIFENSEE  Zum 15-Jahr-Jubiläum des Open Airs am 
Greifensee wollen die Organisatoren wieder mit Schweizer Acts 
wie der Mundart-Popband Hecht auffahren und damit  
zum Ursprungskonzept des Festivals zurückkehren. 

Tijana Nikolic

Das Open Air am Greifensee fin­
det ab morgen zum fünfzehnten 
Mal statt. Die über 200 freiwilli­
gen Helfer haben ganze Arbeit 
geleistet und sind mit den Vorbe­
reitungen fast fertig. Die Organi­
satoren wollen zurück zu den 
Wurzeln des Events und setzen 
wieder auf Schweizer Acts. Zum 
15-Jahr-Jubiläum erwartet die
Besucher neben Reggaebeats von 
Elijah und seiner One Camp
Crew, rockig-folkigen Melodien
von der Band Pablopolar und
Mundart Pop-Rock von der Band 
Hecht auch eine aufwendige
Feuershow vom Artistenduo 
Herz-Feuer.

Mit «Regio» spricht der 26-jäh­
rige OK-Präsident des Open Airs 
am Greifensee Samuel Gehrig 
über die Vorbereitungsarbeiten 
und warum die Organisatoren 
zurück zu den Wurzeln wollen.

Wie weit sind Sie und Ihr Team 
mit den Vorbereitungen, kann 
es schon losgehen?
Samuel Gehrig: «Die Böden 
und die Zelte sind aufgestellt. 
Momentan sind wir mit der De­
koration der Bäume und dem 
Ausleuchten des Schlosses be­
schäftigt. Dank der freiwilligen 
Helfer kommen wir gut voran. 
Beim Aufstellen sind etwa  
20 Personen und am Wochen­
ende jeweils 100 Personen pro 
Tag im Einsatz.» 

Mit wie vielen Besuchern rech-
nen Sie dieses Jahr? 
«Wir rechnen insgesamt mit 
rund 2500 Besuchern an beiden 
Tagen. So viele waren es auch 
letztes Jahr. Wir wollen wieder 
zu den Wurzeln des Open Airs 
am Greifensee zurück: Ein 
stimmungsvolles Festival ohne 
grosse Weltstars im Programm, 
in kleinem Rahmen.»

Was heisst das konkret für das 
Programm von diesem Jahr?
«Letztes Jahr hatten wir grosse 
Namen wie Marlon Roudette auf 
der Bühne, was von unserem 
Grundkonzept abweicht. Denn 
um solche Acts finanzieren zu 
können, müssen wir die Preise 
der Eintrittskarten erhöhen oder 
auch am Samstag Eintritt verlan­
gen. Daher sorgen dieses Jahr 
wieder wie gewohnt Schweizer 
Bands für Stimmung.»

Warum ist samstags jedes Jahr 
freier Eintritt?
Jeder soll an ein Open Air ge­
hen können, ohne dass es zu 
teuer wird. Mittlerweile haben 
wir dadurch viele Stammbesu­
cher gewonnen, die seit Beginn 
des Events jedes Jahr wieder 
kommen».

Das Open Air am Greifensee findet von 

morgen Freitag, 2. September, bis  

Samstag, 3. September, statt. Eintritt: 

Freitag 25 Franken, Samstag gratis.  

Weitere Infos unter: 

www.openairamgreifensee.ch. 

Die Zürcher Mundart-Popband Hecht ist der Headliner dieses Jahr am Open Air am Greifensee.�� Bild: zvg 




